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in die REB-Mengenermittlung. 
Dies bedeutet eine enorme Zeitein-
sparung und verhindert Übertra-
gungsfehler. Der Abrechner kann 
außerdem in der So"ware die 
Mengen berechnen und eine Plau-
sibilitätsprüfung durchführen. Er 
kann Nachfragen direkt beantwor-
ten, da die Arbeitsschritte auf der 
Baustelle und im Beisein des Auf-
traggebers ablaufen. Auf Wunsch 
können die Daten elektronisch an 
den Au"raggeber als DA11- oder 
X31-Datei zwecks Einlesen in sein 
Abrechnungs-Programm überge-
ben werden.

Spezial-Software
Bei dem Programm „Feldauf-

maß“ handelt es sich um eine von 
Hermann Dallmann Straßen- u. 
Tie'au GmbH & Co KG entwi-
ckelte So"ware, die auf die Be-
dürfnisse des Bauunternehmens 
aus Bramsche abgestimmt ist und 
ähnliche Funktionen wie MWM-
Libero beinhaltet. Konzipiert wur-
de das Programm zur Nutzung auf 
Tablet-PCs mit dem Android-Be-
triebssystem und ist aufgrund der 
einfachen Ober(äche von nahezu 
allen Mitarbeitern im Unterneh-
men bedienbar.

Ist auf dem Tablet-PC die ge-
wünschte Baustelle aufgerufen, 
kann der Anwender auf das LV 
zugreifen, Positionen suchen und 
Langtexte anzeigen lassen. Nach 
Auswahl der benötigten Posi-
tion kann er direkt mit der Men-
genermittlung beginnen. Eine 
REB-gerechte Formelauswahl 
ist vorhanden, im Weiteren sind 
die wichtigsten REB-Formeln als 
Schalt(ächen hinterlegt. Hat der 

Anwender die passende Geometrie 
erfasst, schlägt das Programm den 
nächsten freien Blattbereich zwecks 
Fortführung der Aufmaßerfassung 
vor. Besonders praktisch: Wird 
der sogenannte „GPS-Klicker“ 
aktiviert, ordnet die So"ware al-
len Mengenansätzen die entspre-
chenden Koordinaten des Ortster-
mins zu. 

Sind alle Mengen erfasst, kann 
der Anwender sie als Datenart D11, 
X31 und als 
normgerechtes 
HVA-Aufmaß 
im PDF-For-
mat ausgeben. 
Das PDF-Do-
kument kann 
auf Wunsch 
mit externen 
Programmen 
mit Fotos und 
Skizzen verse-
hen werden, 
bevor beide 
Vertragspart-
ner das Do-
kument per 
E-Mail erhalten. Die D11- bzw. 
X31-Datei kann anschließend in 
das REB-Mengenermittlungspro-
gramm eingespielt werden und die 
Bau-Abrechnung ist sofort auf dem 
neusten Stand.

Durchgängige Prozesskette ist 
sinnvoll

Das So"warehaus isl-kocher 
aus Siegen geht noch einen Schritt 
weiter und bietet mit seinem isl-
baustellenmanager Nutzern eine 
durchgängige Prozesskette von der 
Mengenermittlung in der Kalku-
lation über die Arbeitsvorberei-

tung und Abrechnung bis hin zur 
Bestandsdokumentation auf Basis 
gra)scher Daten an. Somit sind die 
Vorteile des Bildung Information 
Modeling optimal nutzbar. 

Im isl-baustellenmanager wer-
den Objekte erstellt, aus denen der 
Anwender schnell und unkompli-
ziert Massen generiert. Spielt er 
zum Beispiel eine topographische 
Geländeaufnahme ein, können 
die einzelnen Punkte verbunden 

und mit dem 
hinterlegten Lei-
stungsverzeichnis 
unter anderem 
Bordsteine oder 
Rinnen in der 
richtigen Stärke 
dargestellt wer-
den. Auch lassen 
sich Flächen pro-
blemlos konstru-
ieren.

Ist eine Pla-
nung im DWG- 
oder DXF-Format 
mit Gauß-, Krü-

ger- oder UTM-Koordinaten vor-
handen, ist diese als Hintergrund-
plan speicherbar. Aus dieser 
Darstellung lassen sich Längen und 
Flächen ermitteln. Damit ist es im 
isl-Baustellenmanager möglich, ein 
mit dem Programm „Feldaufmaß“ 
oder der So"ware MWM-Libero 
erfasstes Aufmaß maßstabsgetreu 
an der richtigen Position im Plan 
darzustellen. Da „Feldaufmaß“ 
durch die Nutzung der GPS-Funk-
tion auch Koordinaten protokol-
liert, be)nden sich die gemessenen 
Objekte automatisch an der rich-
tigen Stelle im Plan. Mit MWM-

Bramsche (Niedersachsen)  – 
Was im Ausland Stand der Technik 
ist, hat sich in Deutschland noch 
nicht in der Breite durchgesetzt: 
Bauvorhaben werden schon vor 
Baubeginn als digitale Gebäude-
modelle fertig gestellt. Ziel ist es, 
Kosten zu reduzieren und Fehler 
in der Planung frühzeitig zu erken-
nen. Zudem können Bauunterneh-
men die Daten für 3D-Maschinen-
steuerungen von Baggern, Raupen, 
Fräsen und Asphaltfertigern nut-
zen. Das verringert den Vermes-
sungsaufwand und die Bauzeiten 
verkürzen sich. Schlussendlich 
lassen sich die digitalen Gebäude-
datenmodelle via Smartphone und 
Tablet-PC einfach mit auf die Bau-
stelle nehmen.

Bauabrechnung heute
In der Vergangenheit wurden 

die Massen vor Ort in einen Plan 
skizziert und im Büro mit der da-
zugehörigen Ordnungszahl auf ein 
Aufmaßblatt geschrieben. Besser 
vorbereitete Bauleiter erschienen 
mit vorgefertigten Aufmaßblättern 
auf der Baustelle. Jedoch musste in 
beiden Fällen die auf dem Abrech-
nungsdokument notierten Massen 
in ein REB-Mengenermittlungs-
programm eingegeben werden. 
Leider hat sich dieses Verfahren 
seit den 70er Jahren kaum verän-
dert. Dabei existieren technische 
Möglichkeiten, die die Abläufe bei 
beiden Vertragspartnern, Bauun-
ternehmen und Au"raggeber, er-
heblich vereinfachen.

So können alle Baustellenun-
terlagen auf einem Tablet-PC ge-
speichert sein. Ausgestattet mit 
praktischen Suchfunktionen sind 
die Geräte eine echte Alternative 
zu Aktenordnern und mit der pas-
senden Bauso"ware werden sie zu 

einer unentbehrlichen Hilfe.

Praktische Bausoftware 
Zum Beispiel ist es möglich, mit 

dem Tablet-PC und MWM-Libero 
gemeinsam mit dem Bauherrn auf 
der Baustelle ein elektronisches 
Aufmaß zu erstellen. Das Pro-
gramm der Bonner MWM So"-
ware & Beratung ist für Aufmaß 
und Bauabrechnung geeignet und 
ermöglicht eine freie Mengener-
mittlung sowie eine Mengenermitt-
lung nach der REB 23.003 (Ausgabe 
1979 und 2009). Außerdem bein-
haltet die So"ware die Fakturierung 
für Abschlags- und Schlussrech-
nungen sowie die Angebotserstel-
lung. Darüber hinaus verfügt das 
System über Schnittstellen nach 
REB (DA11, DA11e, DA11s, X31), 
GAEB 90, GAEB 2000 und GAEB 
DA XML. GAEB- und REB-Daten 
können problemlos gelesen und er-
stellt werden. 

Mit dem Programm kann der 
Anwender sogar auf der Baustel-
le die Mengen für die Abschlags-
rechnung ausgeben, Positionen su-
chen und sich den dazugehörigen 
Langtext anzeigen lassen. Sollte 
eine erforderliche Position nicht 
vorhanden sein, nimmt er die Mas-
sen zunächst ohne Positionsbezug 
auf und ordnet diese später einem 
Nachtrag zu. Das Einfügen von 
Skizzen und Fotos als Bild-Datei zu 
einzelnen Positionen ist auch mög-
lich.

Der Vorteil der So"warenutzung 
gegenüber dem konventionellen 
Aufmaßverfahren liegt darin, dass 
die Massen als normgerechtes 
HVA-Aufmaß im PDF-Format aus-
gegeben werden können. Damit 
entfällt das herkömmliche Über-
tragen eines Aufmaßes von Hand 

Große 
deutsche Konzerne wie BMW 
und Siemens machen vor, wie eine 
verantwortungsbewusste Unter-
nehmensführung aussehen kann. 
Doch welchen Weg gehen kleine-
re, inhabergeführte Unternehmen 
in Sachen „Corporate Social Re-
sponsibility“ (CSR)? Gerade in der 
vom Mittelstand geprägten Bau-
branche sind vor allem Bauleiter 
Belastungen wie Termindruck und 
hartem Konkurrenzkampf ausge-
setzt, die es täglich zu bewältigen 
gilt. Das Familienunternehmen 
Mauss zeigt, dass sich dieses ak-
tuelle /ema auch im Mittelstand 
umsetzen lässt und installiert eine 
Maßnahme für eine nachhaltige 
Mitarbeiterführung: „Wir fühlen 
uns für die Gesundheit unserer 
Mitarbeiter verantwortlich und 
möchten unseren Beitrag dazu 
leisten, dass sie auch in Zukun" 
ausreichend Erholung erhalten“, er-
klärte Philipp Schneider, Geschä"s-
führer der Mauss Holding. 

Neue Blackberry-Regelung
Mit einer neuen internen Rege-

lung beugt das Unternehmen dem 
negativen Stress der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter und sei-
nen möglichen schädlichen Aus-
wirkungen vor: Kün"ig wird der 
Empfang dienstlicher Emails über 
das Firmen-Blackberry zu o4ziel-
len Abwesenheiten wie Urlaub, 
Arbeitsunfähigkeit, Elternzeit, aber 
auch für die Dauer des Wochen-
endes eingeschränkt. 

Die Mauss Unternehmensgrup-
pe ist mit dieser Regelung nicht 
alleine in der deutschen Unterneh-
menslandscha". Sowohl der Auto-
mobilkonzern VW als auch die 
Telekom verhängten die „Blackber-
ry-Pause“ nach Dienstschluss. 

Nachhaltigkeit spielt bei Mauss 
jedoch nicht erst infolge der aktu-

ellen Debatte eine Rolle. Langjäh-
rige Firmenzugehörigkeiten, wie 
das erst kürzlich gefeierte 50-jäh-
rige Firmenjubiläum eines Mitar-
beiters, geben dem Unternehmen 
in seiner Mitarbeiterführung recht. 
Denn die Arbeitswelt ist in den 
letzten Jahren komplexer gewor-
den: Arbeitsabläufe werden immer 
schneller, die Anforderungen an 
die Arbeitnehmer steigen stetig, 
ständige Erreichbarkeit, auch nach 
Dienstschluss und im Urlaub, ist 
zu einer zunehmenden Belastung 
geworden. Ein klares Zeichen für 
deutsche Unternehmen, die Ge-
sundheit  und die „work-life-balan-
ce“ ihrer Mitarbeiter zur Chefsache 
zu machen. „In einer Zeit, in der die 
Anzahl psychischer Erkrankungen 
kontinuierlich ansteigt, sind Ar-
beitgeber gefordert, die körperliche 
und seelische Gesundheit ihrer An-
gestellten im Auge zu behalten. Die 
Größe einer Firma sollte keine Rol-
le spielen, wenn es um eine nach-
haltige Mitarbeiterführung geht“, 
betont So)a Schneider, Geschä"s-
führerin der Mauss Holding. 

1887 in Erlangen gegründet, ist 
die Mauss Bau Erlangen GmbH & 
Co. KG bist heute ein inhaberge-
führtes Bauunternehmen. 2009 ist 
die fün"e Generation der Familie 
in das Unternehmen eingetreten. 
Für die Geschä"sführung sind So-
)a Schneider, Philipp Schneider 
sowie Reinhard Daeschler verant-
wortlich. Die Haupttätigkeitsfelder 
von Mauss sind der Neubau und 
die Sanierung von Gebäuden, be-
sonders in der Metropolregion 
Nürnberg und im Großraum Ingol-
stadt. Ehrenamtliches Engagement 
liegt Mauss besonders am Herzen, 
so tritt das Unternehmen auch als 
Förderer von Kunst, Kultur und 
Wissenscha" in Erscheinung. Der-
zeit sind bei Mauss über 1.000 Mit-
arbeiter beschä"igt.

Tobias Farin beim Aufmaß auf der Baustelle.

Gesundheit der Mitarbeiter
am Bau im Blick

Baubetrieb Mauss geht mit gutem Beispiel voran

Bauabrechnung 2.0 – Einsatz moderner So"ware auf der Baustelle
Fachbeitrag von Bautechniker Tobias Farin
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Libero aufgenommene Objekte 
platziert der Anwender von Hand 
an der richtigen Stelle im Planwerk. 
Somit hat der Abrechner und später 
der Prüfer eine bessere Übersicht, 
wo auf der Baustelle das Aufmaß 
erstellt wurde.

Prüfung muss leicht möglich sein
Aufmaße müssen vom Prüfer 

nachvollziehbar sein. Besitzt er 
jedoch nicht die entsprechenden 
Werkzeuge, um digitale Pläne zu 
überprüfen, entsteht für das Bau-
unternehmen ein Mehraufwand. 
Pläne sind zu bemaßen und alle 
Massen ins REB-Programm zu 
übertragen. Zudem können bei 
diesen Arbeitsschritten Fehler auf-
treten und Ist-Geometrien verzerrt 
dargestellt werden. Auch dem Auf-
traggeber entsteht durch das Nach-
messen im Plan und dem Abgleich 
der Werte in der Mengenermittlung 
ein Mehraufwand.

Eine praktikable Lösung, die 
sowohl Au"ragnehmern als auch 
Au"raggebern eine Erleichterung 
verspricht, bietet das Programm 
ceapoint desite Custom. Mit diesem 
kann eine Prüfung der Abrechnung 
auf Basis von 3D-Modellen vor-
genommen werden. Damit ist der 
Prüfer in der Lage, die abgerechne-
ten Objekte in 3D zu betrachten, zu 
messen und auf geometrische Plau-
sibilität zu prüfen. In einer tabella-
rischen Au(istung werden die nach 
REB abgerechneten Mengen mit 
den Mengen aus der eigentlichen 
Objektgeometrie verglichen. Bei 
Überschreitung einer einstellbaren 
Toleranz warnt das Programm der 
Essener Ceapoint AEC Technolo-
gies GmbH und führt den Prüfer zu 
den betro6enen Objekten. Die Ur-
sache der Di6erenz kann dann am 
Modell gesucht werden.

Fazit
Das Handaufmaß ist Vergan-

genheit, die Zukun" wird von gra-
)schen Aufmaßlösungen bestimmt. 
Bestandsdaten in digitaler Form zu 
übergeben, muss zum Stand der 
Technik werden. Ein Beispiel für 
eine innovative Lösung ist das Zu-
sammenspiel von REB-Mengener-
mittlung mit MWM-Libero oder 
der „Feldaufmaß“-Lösung von Dal-
lmann sowie der gra)sche Menge-
nermittlung mit dem isl-baustellen-
manager und der abschließenden 
Prüfung durch Ceapoint desite 
Custom. Mit einer solchen Arbeits-
weise können sowohl auf Au"rag-
geber- als auch auf Au"ragneh-
merseite Zeit und Kosten gespart 
werden. Darüber hinaus bietet sich 
die Chance, den Abrechnungspro-
zess übersichtlich und transparent 
darzustellen. 

Autor: Tobias Farin ist Bau-
techniker bei Hermann Dallmann, 
Straßen- und Tie!au GmbH & Co 
KG, im niedersächischen Bram-
sche.


